
AmtsblM M AmbllcherIeitnny.
3lTo 59 . Samstag den R3. März . »838.

2. ,07. 9 (g)
. Kundmachnnst
betreffend die Aktiuirung dcr Lokal 'Kommissionen
zur Durchführung dcr Grnudlastcn. Ablösung und

Negulinma in Krain.
Zum Vehufe dcr Grundlasteu . Ablösung und

Negulirnnq im Hcrzogthume ssraiu werden über An»
ordmmg des hohen k. k. Ministeriums des Innern
vorlaufig d re i L o k a l . Ko mm i ssi on e n, deren
jeder em dcstimmt abgegrenzter Distrikt als Bezirk
threr Amtsthätigkeit zugewiesen ist, in Wirksamkeit
treten, und zwar-

Idr ia^D^.^«a^ . ^ ^ip^
i ^A?^

l^. Eine für die politischen Vezirkc: Neumarktl
Krouau. Nadmannsdorf. itrainburg Lack S ^
E g g . Laibach und Littai mit dem e rs ten A m 7
s iße in N a d m a n n s d o r f . " mis«

0. Eine für die polilischcn Bezirke: GroLlasäut,
Reifnih. Goltschee, Seisonberg, T chernem l M ö w
ling, Neustadt!, Landstraß. Gurkfeld. Treffen 'Nasi> .
fuß, Natschach und Weirclbnrg mit dem p r i m
v c n A m t s s i t z e in G o t t s c h e e . "»lii.

Alle drei ^oka! > Kommissionen werben ihre Amts.
thätigktit am 31 . M ä r z I. I . ^ginnen

Zu denselben sind folgende Beamte berufen worden -
1. Zur Lokal. Kommission für die unter ^ b/.

zeichneten Bezirke (Innerkrain) der k. k. Vezirkövor.
sicher Florian K o n s c h e g g als K o m m i s s i o n ö -
L e i t e r , dann die k. k. Vczirkamts. Adjunkten Franz
D e t c l l a und Raimund Hozhevar als Ad junk ten '

2. zur Lokal'Kommission für die in U bczcich'
netcn Bezirke (Oberkrain) dcr k. k. Bczirksuorsteher
Karl F r e i h e r r v o n Aich el b u r g als L e i t e r
und der k. k. Bczirkamtö»Adjunkt Dr. Karl V i d i t )
als A d j u n k t ;
,.«.. ^ ^ . ^ o k a l ^ Kommission für die in 6 bezcich.
" ' B'z'lkc (U.tterkrain) der k. k. Bezirksvorsteher
m o d e " e ^ " ^ " " a " « K o m m i s s i o n s . L e i t e r
UI>0 0le r. e. ÄczirkanUü . Aktuare ^ ^ . ' . <̂  . —
1 M b J o h a n n P o n u r a l s A d j u n k t ^ S e r t . c

Die für jcdc Lokal-Kommission z» ernennende,,
Sachverständigen werden nachträglich z»r allgemeine,,
Kenntniß gebracht werden.

Von der k. k. Grundlasten > Ablösnngs. und Ne>
gulirungs«Landes - Kommisslon für Kram.

Laibach am 3. März 1868.
Der k. k. Statthalter und Präsident

Gustav G r a f Ehor insky , n . p ,

Z. 1,6. a (2) Nr . ' 3 3 7 .

Kundmachung.
Bci der am l . d. M. in Folge des allerh.

Patentes vom 2 t . März 18!8 vorgenommenen
293. Verlosung der ältern Staatsschuld ist die
Serie Nr. 208 gezogen worden.

Diese Serie enthält Hofkammer^Obligationen
von verschiedenem Zinsfuße, und zwar: Nr.
56920, dann Obligations - Nummern 57475,,
57479, 5?4«,> und 57l82 mit der Halste dcr
^aftltalösumme, dann die Nummern 574<»8 bis
e r w ä l w t ' ^ ^ ' ^ " " "usnahme der bereits früher

m 2 n nk"blcn, mit ihren ganzen Kapitals-
2 ^ " ' " ^esammten Kapital.detrage von

h r a b ^ ^ ' ^ ^ ' ' " Zinscnbctrage nach dem
^ " ^ f W e n Fuße von ,W.» fl 3 7 ^ kr.
ssini'> '̂  ^bllgatlonen werden nach den Be-
l'nmungcn des allerh, Patentes vom 2 l . März
^ ' » gegen neue zu dem ursprünglichen Zins-
N'lie ln Conv.-Münz. verzinsliche Staatsschuld-
verschreibungen umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohen Finanz-Ministerial-
Erlasses vom 2. März d. I . , Z. » l 0 « ^ > l
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Steuer-Direktion Laibach am
7. März 1858.

Z. N 7 . » (2) Nr7?7 l9 .

Kundmachuug.
Von der k. k. Finanz-Bezirks-Dicektion in

Laibach wird am 30. März !858 Vormittags
I I Uhr, in ihrem Amtsgcbäudc am Gchulplatzc
Nr. 297 im zweiten Stocke, eine Minuendo-
^'zltauon hinsichtlich der Gießung und Liefe-

rung dcr für die k. k, Zollämter in I l lyrien,
im Küstenlande, in Steiermark und Tirol, dann
Vorarlberg erforderlichen (5ollien - Siegelungs-
Bleiformcn, im beiläufigen jährlichen Vedarfe
von E i n e r M i l l i o n S t ü c k e , für die Zeit
vom I . Mai 1858 bis letzten April 186! ab-
gehalten werden.

Zum Ausrufspreisc wird der Lohn von fünf-
zehn Kreuzern für Eintausend Stücke Blcifor^
men angenommen werden.

Hiczu werden die Unternehmungslustigen mit
dem Bedeuten eingeladen, daß jeder Einzelne sich
vor der Lizitatlon über die Fähigkeit der Kau-
tionöleistung auszuweisen und im Erstchungs-
falle dem hohen Aerar die erforderliche Sicher-
stellung zu leisten haben wird.

Die Lizitations-Bcdingungen können in den
Amtöstunden bei der k. k. Fmanz-Vezirks-Di-
rektion und dem k. k. Gefallen-Oberamte in
Laibach eingesehen werden.

Laibach am 7. März ,858,

Z. 114. a (3) Nr. ' " / , «

Lizitations Kundmachung.
I n Folge Erlasscs der löblichen k. k. Finanz.-

Bezirks - Di l ektion Laibach vom tt. v. M., Z. ««0,
wird in dem Amtsgebäude dctselben zur Gewin-
nung mehrerer getrennten Lokalitäten eine B a ^
abänderung vorgenommen, und zu deren Ueber«
lassung an den Mindestfmderndcn am 22 . März
«85,8 Vormittag um 1 l Uhr beim k, k. Haupt-
zoll- und Gefallen« Obecamte Laibach eine M i -
nuendo-Lizitation stattfinden, zu welcher die Un.
ternehmungslustigen mit dem Beisatze eingeladen
weiden, daß die

Maurer «Arbeiten auf . . 32 si. 54 kr.
ZimmermannS' Arbeiten auf 3 e^
Tischler. Alkti lc.l auf . ^ , . " ' " "
Schlosser- » „ . '. ^ ^ " " > »
Anstreicher- « » . . 21 " /- "
und Glascr. « , . . ^ « ^ >'

zusammen auf . 14« n — 2 ^ 7 °
veranschlagt sind. ^ ^ '

W i l d bei der Limitation ein geringerer oder
wenigstens c,n die oblgen Ansätze nicht üderstei.
qeuder Anbol erziell, so wird den Aestbielenden
der Bau »ogl.ich ü^tlassen u.,d hat dieser auch
unverzüglich stall zu sioden.

Dle ^zitationödedin^nisse können Hieramts
eingesehen werden.

K. k. befallen. Oderamt. Laibach am 6
März 1858.

Z. l09. . (3) Nr^1414
Kr 0 n k u r s

Bci dem Postamte in Ofen ist die Stelle
dcs Vorstands mil dem Iayres^chalte von lUM» si
und oem Genusse einer Naturalwohnung, oder in
deren Erman^lunq mit d^m sy'iemmäßi^en Quar-
liergelDe von 120 fl, und cventuel eine Postamtß.
KontroUorstclle mit dem G.Halte von 9UU N
zu besetzen. '

Bewerberum einen dieser Dienssplätz.., welche
in die I X . Dia'tenklasse gereiht sind, und womil
die Verpflichtung zum Vrlage einer Dicnstkaution
im Gchalt6detra..e verbunden ist, haben ihre ge
hörig instruitten Gesuche unter Nachweisung der
Studien, Svrachkmntnlsse und der bisher im
Postsache geleisteten Dienste längstens bit' 2U.
März »858 im vorschriftmäßigen Wege bci der
Postdirektion in Pesth einzubringen und darin
auch anzugeben, ob und in welchem Gtade sie
mit einem Beamten oder Diener bei dem Ofe>m
Postamte umwandt oder verschwägert sind.

K. k .^s tduektwn^ue l l dcn 5.März 1858

Z. 1,0. . (3) N r " i 3 3 « .

Konkurs-Verlautbarung.
^ m Bereiche der gefertigten k. k. Postdirek.

t'on und zwar beim k. k. Postamte in Laibach

ist eine Akzcssissenstclle letzter Klasse, mit dem
Gehalte jährlicher 300 fl. und der Verpflichtung
zur Kautionblcistung von 400 f l . , zu besetzen.

Bewerber, insofern dieselben im Staats«
dienste stehen, haben ihre Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde, die 'Andern aber unmit«
telbar bci dieser k. k. Postdirektion bis Ende
März 1858 einzudringen, und darin die erwor«
bene Vorbildung, ihre Sprachkenntnisse, das
Alter, die körperliche Gesundheit, daß sittliche
Verhalten und ihre bisherige Verwendung legal
nachzuweisen.

K. k. Postdirektion Triest am 2. Mär^1858.
Z." i l 57" "a " " (2 ) ' " ^ Nr7 l8«,0.

?lm 15. A p r i l l I . wird die Offertver-
haudlung zur Ueberlassung der, durch die Auf-
lösung der k. k. Militar^Polizei-Wache im hie-
sigen , außerhalb des Verzehrungssteucr-Rayons
gelegenen, sogenannten C o l i s e u m , disponibel
gewordenen ebenerdigen Lokalitäten in After-
miethe biö Endc April 1862 Hieramts vorge-
nommen werden.

Diese mit einander in Verbindung stehenden
Lokalitäten bestehen aus 2 großen und I kleinen
Zimmer, aus 2 Sälen, 1 Küche und I Holz-
lege, eignen sich vorzugsweise zu industriellen
Unternehmungen oder zu Magazinen und können
über vorlaufige hierämtliche Meldung täglich
besichtiget werden.

Die , mit einem 15 kr. Stempel versehenen
Offerte sind mit genauer Angabe des NamenS
und des Wohnortes des Offerentcn, so wieder
Erklärung, ob derselbe sämmtliche oder welche
einzelnen Lokalitäten zu miethen beabsichtet, nebst
dem ziffcrmäßigen Anbote hiefür, in Buchstaben
ausgedrückt, versehen, Hieramts zu überreichen.

Um 10 Uhr Vormittags werden die einge-
langten Offerte eröffnet, und nur jene, welche
die günstigsten Anbote enthalten, unter Vorbe-
halt der hohen Genehmigung berücksichtiget
werden.

K. k. Polizei-Direktion Laibach am 8. März
«858.

3- » l» ' " («) " Nr. I85ft.

Kundmachung.
Die hohe k. k Lanoesregielünc; hat mit Ver«

ordnung vom 29. Jänner l « 5 8 , ^. ! 5 9 l , die
von hier beantragte Negulirun^ der hieroltia.cn
fünf Jahrmärkte in folgender Ordnung zu ge-
nehmigen befunden:

Der erste Jahrmarkt begiunt am
dritten Montage nach dem heiligen
Dreikönigstage.

Der zweite am ersten Montage
im Monate Mai .

Der dritte am Montage nach dem
heil. ^pctri und Pauli Feste.

Der vierte am Mo ltage nach
dem Marien-Geburts Fcste, und

der fünfte am Montage nach dem
heil. Leopolditage.

Jeder dieser Iahrmärkle wi ld vom Montage,
— welcher immer al6 Hauptmarkltag qilt,
bis zum darauf folgenden Hamstoge einschließlich
dauern.

Sollte auf den, zum Malktdcginne bestimm,
ten Moulage ein Feiertag faUcn. so wiid der
Markt ccst am darauf fallenden Dinstage seinen
Anfang nehmen.

Dieß wird den Marktbesuchern mit dem Bei-
fügen zur Kenntnißnahme gebracht, daß diese
Marktregulirung sogleich in Wirksamkeit trele;
daß sonach der nächste h ieror ts Markt den 3.
M a i l. I . den Anfang nehmen, und biö cm-
lchlicßig 8. M a i l. I dauern wcrde.

stadtmagistrat l.'a>bach am 20. Februar 185s.

Gunman, ^
erster Magistrats»ath. M
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Z. 37!. ( I ) Nr. 2626

E d i k t .
DaS k. k. städt. deleg. Bezirksgericht zu Laibach

macht bekannt:
Es habe Alois Pouschin von i?aibach durch

Herrn Dr. Rak, wider Franz Louschin von Sinoviz,
Bezirksamt Rcifniz, die Klage z»clo. 300 ft. <:. 8.^.,
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den 28,
Ma i l. I . Vormittag 9 Uhr hiergerichts mit dem
Anhange des §, 2l) G. O. anberaumt wnrde.

Da geklagter unbekannten 'Auftnthaltes ist. so
hat man ihm in dcr Person des Herin Dr. Supanz,
k. k. Notar zu Laibach, einen ^'urulnr- acl ^l,u>»
aufgestellt.

Derselbe wird demnach aufgefordert, zur gc°
dachten Tagsatzung selbst zu erscheinen oder dem
Kurator die Rechtsbchelfe mitzutheilen, oder ader
sich einen andern Sachwalter zu wählen, widrigens
er sich die Folgen dieses Säumnisses s«lbst zuzuschreiben
hatte.

K. k. städt. delecz. Bezirksgericht Laibach am 17.
Februar 1858.

Z. 372. (3) Nr. ! 6 5 l .
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird mittelst
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht:

Es hauen bei dicscm k. k. Bezirksgerichte die
Insassen, zugleich Grundbesitzer von S t . Mart in unter
Großgallenberg. durch ihrer, gemeinschaftlichen Macht-
hader und Milinteressenten Herrn Michael Kugouschek,
gegen die unbekannten Prätendenten des Eigenthumes
der aus den Parzell. Nr. 214. 3 l3 , 3 l4. 2 l5 und
3 l6 bestehenden Oemeindchuthweide zu St . Marl in
unter GroßgaUenberg, polo. Znerkcnnung des Eigen-
lhumes der genannten Hulhwcide angebracht, worüber
die Verhandlungstagsatzung auf den 2 l . Mai d. I .
früh um ') Ul)r vor diescm k. t. Bezirksgeiichte im
Sinne des § 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Den unbekannten Prätendenten wurde min zur
Wahrung der Rechte derselben unter Einem Hcrr J r .
scf M-'llcnschek von Tazzen a!S l'ulnlc»- nä »clnn,
aufgestellt, mit welchem nun diese Rechtssache gerichts-
ordnungsmäßig verhandelt werden wird.

K. k. städt delcg. Bezirksgericht Laibach am 29.
Jänner 1858,

Z. 878. ( ) Nr. 3052.
E d i k t .

Vom gefertigten t. k. Bezirksgerichte wird hier«
mit dcm Markus Strukel'schen Verlasse und i'6«p.
dessen unbekannten Erben hiemit bekannt gemacht -.

Es habe wider den gedachten Verlaß Frau
Anna vcrehcl. Icßrnko und Herr Karl Hölzer, als
Vormünder, dann Hcrr Dr. Kautschitsch, als Ku.
rator der minderj. Ferdinand und Franz Iancsck auf,
die Klage <lo z»lut!». 3 l . Jänner 1858, Z. !785,
ans Bezahlung einer intabulirten Fo>dcrung pr. 60 si.
eingebracht, worüber die Tagsatzung zum summarischen
Verfahren auf den I». Juni d. I . , mit dem Anhange
des tz. l8 der allh. Enlsäil. vom !8. Oktober »845,
hiergeilchts angeordnet worden ist.

Da die Erben des gedachten Verlasses hiergcrichls
nicht bekannt sind, so wurde diesem Verlasse laut
Mittheilung des k. k. Bezirksgerichtes Egg, als
Abhandlungsinstanz. vom2 l . Februar l. I , Z. 374,
Johann Strukel als Kurator blstellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache ordnungsmäßig verhandelt
und entschieden werden wird.

Dessen wird der geklagte Verlaß und i««p.
dessen Erben zu dcm Ende elinnert, daß sie zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestellten
Vertreter ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich einen andern Sachwalter zu bestellen, und
dies<m Gerichte namhaft zu machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
widrigens sie die aus ihrer Säumniß entstehenden
Folgen sich selbst beizumcssen hätten.

K k. städl, delcg. Bezirksgericht Laibach am
2 I Februar 1858.

Z. 874. (3) Nr. 3053.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird den
unbekannten Erben des Markus Stnikel hiemit be-
kannt gemacht'.

Es habe Anna Ianesch verehel. Icßenko und
<5^rl Hölzer, als Vormünder, dann Dr. Kautschil,ch,
a'.ö Kurator der minder, Ferdinand und Franz
Ianew , gegen Markus Strukel, r^l ieel iv^ dessen
liegende» Verlaß zu Ternaua, die.Klage «I,.» m'«6«>.
31, Jänner »858, Z l786, auf Bezahlung einer
intabnlilten Fuldcrung pr. 300 fl, eingebracht, wor-
Über die Tagsatzung^rm ordentlichen mündlichen Ver-
fabren auf dcn l8. Juni l , I . mit dem Anhange
des §, 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da nun die Erben des gidacdtcn Verlasses hier-
gericdts nicht bekannt sind, so wurde ihnen und
r68l'6l!liv6 dem geklagten Verlasse laut Mittheilung
des k. k. Bezirksgerichtes Egg, als Verlaßinstanz,
ddo. 21. Februar l. I , Z. 373, zur Wahrung der
Rechte Johann Strukel von Tcrnava als ('„i-uloi-
ucl aclmn bestellt, mit welchem die angebrachte

Rechtssache nach der hie,lands bestehenden Gerichts-
oldiiung verhandelt und entschieden werden wird.

Dcssen wird der Oeklaqle Verlaß lind l-««,,<>l>liv(!
dessen Erben zu dem Ende tnnnci l , damit sie zu
rechter Zeit entweder selbst zu erscheinen, oder dem
bestellten Vertreter ihre Behelfe an die Hand zu
geben, oder sich auch einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gc,icl)te namhaft zu m^chcn,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, widrigens sie die aus ihrer Säumniß
entstehenden Folgen sich sclbst beizumessen hätten.

Laibach an, 23. Februar 1858.

>. 375. (3) Nr. 29l6.
E d i k t .

Von dem k. k. städl. del. Bezirksgerichte Lai.
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Barthclmä Skcrjanz von S t . Georgen,
durch Herrn Dr. Rudolph, wider den unbekannt wo
blflüdlichcn Mathias Skerjanz und dessen allenfalls
unbekannte Rechtsnachfolger die Klage auf Anerken^
nung des EigenthumrcchtcS auf die zu St . Georgen
«>»!> Konsk, Nr. l2 gelegene Realität überreicht,
worüber die Tagsahung auf den 28. Ma i d. I .
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
llnhange des §, 29 a. G. O. angeordnet worden ist.

Da die Geklagten unbekannten Aufenthaltes
sind, so bat man ihnen auf ihre Gefahr und Ko
sten den Herrn Dr. I u l . u. Wnrzbach als ^ui'Ilor-
9<l tt^lum bestellt, welchem dieselben ihre allfälligen
Behelfe rechtzeitig einzusenden oder einen andern
Bevollmächtigten dilsem Gerichte namhajtzu machen
haben, widrigcns diese Rechtssache mit dcmKuraior
verhandelt werden wird, und sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden allfäUigcn nachteiligen
Folgen zuzuschreiben haben werden.

K. k. stadt. dele^. Bezirksgericht Laibach am 20.
Februar >858.

Z. 379. ^ 3 ) Nr. 598.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Laas. alS Gericht,
wird hiemit im Nachhange zum Edikte vom » D e .
zcmber 1857, Z. 42 l3 , kund gemacht:

Es sei zu der auf heute angeordnet gewesenen
ersten Tagsatzung zur erckutiven Feilbielurig der, dem
Franz Drobnizh von Großoblak gehörigen Realität
kein Kauflustiger erschienen, und. cs werden sonach
am 27. März die zweite und nöthigenfalls am 27.
April »858 die drille Feilbielungstagsatzung vorge.
nommen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 27.
Ftdruar 1858.

Z. 380. (3) Nr. 573.
E d i k t .

Vom k. r. Bezilksamte Laas, als Gericht,
wird im Nachhange zum Edikte vom 8. Jänner
d. I . , Z. 33, bekannt gemacht-

Es werden, nachdem zu der am 25. d. M .
abgehaltenen ersten Tagsatzung zur erekutiven Feil
bietung der, dcm Franz Zernu von Hruskarjc ge-
hörigen Realität kein Kauflustiger erschienen ist,
am 26, März l. I urid am 2« April »858 nöthi-
gtnlalls die dritte Tagsatzung vorgenommn, wcrden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 26.
Februar »858.

Z. 38 l . (3) Nr. 936
E d i k t . '

Von dem k. k. Bezirksamt, Lack, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht, daß die mit hierorti-
a,er Erledigung vom 4 Fedruar d. I . , Z. 466, auf
den 25. März d. I . angeordnete Gläubiger» Kon
vokationstagsatznng nach dem in Selzach verstorbe-
nen Krämer Josef Nosenwirlh, hicmit auf den 27.
März d. I . früh 9 Uhr mit dem vorigen Anhange
übertragen worden ist.

K l. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 3.
März »858.

3 7 1 ^ 7 ^ Ne. 137.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Klonau, als Gmcht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen der Frau Anna Walchcr
von Tarvis, für sich und als Vormündern, der
mindlrj. Wilhelm, Therese, Anna und Johann
Walcher, dann deS Herri, Josef Miggilich und des
Hcrrn Jakob Ferchcr, Mitvormünder, durch Herrn
Dr. Mar von Mathis, die exekutive Feilbielung
der zu Gunsten der Frau Christine Koß mit dcm
Schuldbriefe ddo. 3>. Dezember l847 auf den im
Grundbuche Wt'ßcnfcls «nl, Urb. Nr. 480, und
48' j4«6, einliegenden Realitäten intabulirten For
derung pr. 22000 st. E M . sammt Anhanst, wegen
der Frau Anna Walchcr und den minder,. Wilhelm,
Thcresc, Anna und Johann Walchcr aus dem
Urtheile dcs k. k. Landeögerichtes Klagenfurt vom
4. März 1854, Z. 9l!)5/schuldigcn <)l<!6 fi. 56 kr.
sammt N. V bewilliget, und die Vornahme auf
den »7. März, den »7. April und den l7. Ma i
»858, jedesmal von 9 — »2 Uhr Vormittags bei
diesem Gerichte mit den, Beisatze angeordnet, daß

die Forderung bei dcr dritten Fcilbictunqstagsatzung
auch imtcr den, Ncnnwerthe dem Meistbietende»
überlassen werde,, würde.

Dcr Glundblichsextrakt, und die Lizitalions»
bedingnisse, zu Folge welcher auch jeder Lizilant, mit
Ausnahme der Elekutionsführer, ein Vadium von
2A dcr feilgebotenen Forderung zu erlegen hal,
konncn bei dicjcin Gerichte eingesehen werden.

Kronau am 22. Dezember 1857.

Z. 384. (3) Nr. 8^
E d i k t .

Von den, k. k. Bezirksamte zu Treffen, ^
Gericht, wird dem Johann Supanzhizh und F l ^
Hozhcvar von St . Stefan, dann dcm Anton G ^
podaritsch von Steinbach, derzeit unbekannten Rechll'
nachfolgcrn, hiemit erinnert:

Es habe Maria Supanzhizh von S t . Stcfa"'
wider dieselben die Klage auf Zuerkcnnung dcs Ci'
gcnthumrcchtes, und zwar auf die im Grundbuchs
dcr Herrschaft Sittich «uli Urb. Nr. 45 des Aeußerst'
amtcs vorkommenden Ganzhube zu S t . S t c M
auf den im Grundbuch? von Landsprcis «uli ToP>
Nr. »7 vorkommenden Weingarten in Altgradisck'
bcrg, und aus den in diescm Grundbuche «uli ToP>
9lr. l4 vorkommenden Weingarten in Nschenthal
aus dcm Titel der Ersitzung hieramls eingebracht,
worüber die Tagfatzung zum mündlichen Verfahren
auf den 31. Ma i d. I . Vormittags um 9 Uhr M>l
dem Anhange des §. 29 a. G. O. angeordnet wurde»

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten, Iohali"
supanzhizh, Franz Hozhevar und Anton Oosp0'
darizh so wie ihrer Rechtsnachfolger diesem Gerichte
unbekannt ist, so hat man ihnen zu ihrer Vertre»
tung auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Anto"
Stermetz von Steinbrück als Kurator bestellt, "><
welchem die eingebrachte Rechtssache nach der bt'
stehenden Gerichtsordnung durchgefühlt undcntschlt'^
den werden wild. I

Dessen werden die Geklagten zu dem Endl e «
inixrt, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst <lW
scheinen oder dem bestellten Vertreter ihre Recbtsbl'
hclfe an die Hand ju gebei:, oder abcr cintn aN'
dcrn Sachwalter bestellen, und diesem Gericbtc na'N'
haft machen, überhaupt im ordnungsmäßigen W^ t
einzuschreiten wissen mögen, widligens sie die aus
ihrer Sänmniß entstehendeu Folgen sich selbst b l l '
zumessen hätten.

K. k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 3>
Februar l858.

Z, 38». (3 ,̂ ^^ " Nr. 39ö
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezilksamle Tressen, als ^
richt, wird den Martin i-68lweliv« M a r i a s '
bitfch'fchcn Pupillen von Rosenberg, dann dcm 3̂ '
kob Glicha von Großlak und ihren Rechtsnachfolgel"'
derzeit unbckaiintcn Aufenthaltes, yicmit bekannt s''
macht: .

Es habe wider dieselben Franz Kosleutscherv^
Großlak die 5<lagc auf Verjährt c und Erloscht'
erklarung, und zwar der Forderung der Mal^
und l-<^i'l;«liv'u Maria Vcrbitsch'schen Pupillen a^
dcm Schuldscheine ddo. !6. Februar l805, intadl'!^
7. März »806, pr. 563 st. 25 kr., und jcncl d^
Jakob Glicha aus dem Ehevertrage ddo. 2. A ' " " '
?8 l0 , intabulirt »7. Jänner »8l0 pr. »200 >.
an dcr im Grundbuche der Herrschaft Sittich ^'^
Urb. ^tt. 35 dcs Themcnitzamtcs vorkommenden Ga"i
hübe zu Großlak haftend, hieramls eingebracht, " "
über zum müildlichen Verfahren die Tagsatzung auf V
>7, Mai d. I . Vormittags um 9 Uhr mit dc
Anhange des § 29 G. O. angeordnet worden . '1 '^

Da der Aufenthalt der Geklagten und >l'̂
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, ^
hat man zu ihrer Vertheidigung aus ihre Gc> ^
und Kosten den Herrn Johann Schasscr von M
büchel als Kurator bestellt, mit welchem die al's,
brachte Rechtssache verhandelt und entschieden "?
den wird. ^^e

Dcssen werden die Geklagten zu dem ^ „,
erinnert, damit sie zu rechter Zeit selbst erschc"^
oder dem bestellten Vertreter ihre Behelf, a" ch.
Hand zu geden, oder auch sich einen anderen ^ ^
waller zu bcstcllcn und diesem Gerichte namh"l ^
machen, widiigens sie die aus iheer Verabsa'^,,.
einstehenden Folgen sich selbst bcizumcssen h ^ ^»

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gerickl, '
Februar l858. ^ ^ < ä S -

^ — — ^ s l . 2i
3. 388, (3) .,

E d i k t . . j„, als
Von dcm k. k. Bczirksamte zu W c ' M ^ U"'

Gericht, wird den unbekannt wo bchnvl'" .
ton Anschak und Val i Raiter bekannt 9/'," ^ r "" '

Es sei für dieselben als Tabularglal'" ^ „ o N
den von der Fran Elisabcth Maier ' ' ^ ' ^ c h o " s ' l ^
ssezogenen Realitäten der Frau M " " ^ ^ , y M '
in Natschach zur Wahrung ihrer N " . ' " ^ . ^ ^c
tin I l l lcn in Ratschach als Kurator au,
fahr und Kosten bestellt worden. ^ . i ^ l s t t i " , "

K k. Bezirtsamt Nalschach z" ^ " f
Gericht, am 28. Februar ' 8 ' - -


